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33. Baad vor den Sand/Stein und Grieß.
^Imb weiß Rudi Kraut/ Pappeln/ und Brumikreß / jedes ein

Hand voll /laß alles sieden/ und demnach erkalten/ daß der
Kranckeerleyden mag/ bad den/ der mit dem Sand ochafft/

darinnen.
N° 34. Vor den Sand und Grieß ein Baad.
^ Rstlich nimb Zwiffel-SchaUen / Centauer / Petersil Kraut / Meer,
ßlü Hirsch-Kraut/ jedes ein gute Hand voll/ Haber/ Pappeln/ Ijop /

Wermuts)/Haber« und Bonnen »Stroh/ jedesein guten Thell/
darnach alles durcheinander gcjötten/ und allemal über den andern Tag
gebadet/ die ersten 8. Tag/ hernach aber in der Wocken, ein - oder zwey¬
mal/ oder so offt man will: wegenVermeydungder Speise haiber/wird
sich ein jedwederer selbst wol zu hüten wissen.
Item
Item
Item
Iiem
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Ein köstliches Wasser vor den Sand. lul. ,9. Num. 47.48.49.
Das Recept deß Stem--Brantwein. tol. 32 Num.7.
DerBrantwein.
DerSastt.
D«e Latwergen.
Das Cardobenedict'Oel.
DasScorpiowOel.
Das Oel für den Stellt.
DieRoseN'Salben.
Die 2. Salben.
Das edle Pulver.
Das Pulver.
Pulver für den Sand.
Das Pulver für den Stellt.
DieElexier.
Dieprcrparirten Cronabethbör.
DieCllstier.

iol. ;z. dlum. 8.
lol. 42. l<um. 8.
lol. 57. dium. ic>.
lol.6l. djum.6.
lal.71. l^uin 29.
tal. 72. I>lum. z i»
lol. 8 z. l^um. 20.
fol. 84. I>sum. 24. 2^.
lol. 97. dfum. 19.
lc»l. 104. Num. 2 s.
lc»1.106. dfum. 54. ss.
tol. 107. l>Ium. 78.
toi. !2Z,l<IuUI. ,9.
tc>I. 124 t>lum. 19.
lol. l44.^um.8.

annein kranckerWensch gantz kein Uchlaff
hat/ in Blattern / oder sonsten in hitzigen

Kranckheiten.
1. Ist solches gut zugcbrauchen.
Mbz.Hclupel weissen Magen/ zerstoß denselben in ein Möre
ser/ hernach nimb ein halbes Seitl Cardobenedict-Wasser/
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laß mit einander sieden etliche Sud/ druck es auß, und mit demselbigen
Wasser mach ein Milch / welche von i. Iuintl Cardobenedict / und ein
halb Quintl CitronrKem/gemacht wird.

W,U man ein kühlende Milch haben / so macht mans mit Blutzer<
Kern/ solls zur Nahrung seyn/ so nimbt man Mandl - Kern ein Huintl/
Cardobenedict-undCitroni-Kern ein halb Huinti in Mörser zerflossen/
und mit dem von Magen« und Cardobenedict - Kern gesottenen Wasser
solche Mtlch durchqesiehen/ man tan auch sonst gute kühlen-und stär,
ckeno außtrelbendePulver darunter vermischen / ein halbes Seit! zu
Abend genommen/«st ohne Schaden.

N° 2. Ein anders den Schlaffzu bringen.
i>An nehme weissen Magen Saamen i-Loth/Mandlkem l.koth/

autzgebrentes Salat - Wasser ein halb Seit! / mach ein Milch

einmahl zu nehmen.

N" 3. Wann einMensch seinen natürlichen Schlaff
nicht hat.

i^An nehme ein Häuptlein weiffen Magen / laß die inwendige Feld-
^ lein außscbneiden/ und die Körnlein so im gantzen Hauptlein

seyn/laß wol flössen/darnachthut man die Körnlein und Feld,
lein in e,n kleines Psandlein/ und thue ein Suppen daran/ die nicht faift
ist/ laß wol kochen dann durch ein Tuch außgedruckt/wann man will
schlaffen gehen/ so trmcke man die Supoen.
N° 4. Ein anders.

> Tem/ man soll nehmen ein Hauptlein weissen Magen / Abrutten /
Weyhrauch/ Myrrhen / darmit wohl geraucht / zuvor ehe man
das Tranck braucht/so wird es träfftig. "«""«^»nan

5. Mcll.lun-Milch/ den Schlaffzu bringe«.
^Annehme Mandl-Kern ein halb Loth/weiflen Maa^und Salat-
^ Samen/jedes ein halbIuintl/ Mellaun,Kern anderthalb

^ ^ ^""^^ See Blumen/Salat^Boragi-blau Veigl-Wasser / je«
des 4. Loth/ welssen Zucker.Candl/ so oil daß <uß wird /das gibt man
wends/ wann man wlll schlaffen gehen / damit man dem Krancken ein
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Den Schlaff zu bringen.
-Annimbtein Hand voll Hauffs Kcmer/klein Mstossen /Frauen,

Milch darauffgolZenzaust ein Tüchlgestrichen/ an dieSmn
gebunden.

7. Ein Mittel den Schlaffzu bringen.
^Annimbt Volum^rmenum nach Belieben/ macht mitRosen<

Oel ein Sslbl darauß/ strelchs auff die Pulß.Adern.
^° 8- SchlassPlüulen zu machen.

Annehme wilde Hunds Zungen-Wurßen / Schlafflraut-Saa,
men oder Pi!senkraut/Oppy/ ledes ein koch/ Myrrhen 6.Quintl/
Weyhrauch s. Iuinrl/ Gewürtz > Nägerl / Zimmer/ Storax 2.

KuinU/ mach dises alles zu Pulver/ stoß es ab mit blauen Veigl-Saftt/
oder Roftn-Wasier zu einer harren Massa/wann jemand kein Schlaff
habenkan / sonimb von diser Massa siben Gran auffs mehrist zehen
Gran/ von 7. Gran mach 2. P llulen/ von zehen Gran ;. Pillulen/ gibS
zu Nachts umb 9. Uhr ein / so macht es schlaffen. Man muß alle bist
Pillulen erst damahlen machen/ wann mans brauchen will.
51° 9. Wider den Scklaff.

,Ann«n Mensch ungewöhnlich und sonderlich sihläfferiq iss / als
nach dem Esien/der nehme fr»sche Palm-Blatter m den Mund
alleweil gehalten/ wehret den Schlaff.

Item: das Pulver. l«l. 99 Nun,. 28.

Uor denNewalt-Mottes.
Alles was llalrundsiucbr / »st in disem Zustand zu melden/ son¬

derlich solcher K.uffc und simmer / alle hiyige Sachen
se^nd dienkch.

5? 1. Wann einen Menschen der Schlag hat
getroffen.

Oll man ihm mit Aderlaß und rmger pui-ßarion helffen / und soll
man ihm vor Zorn hüten / den Kovff mcht netz««/ und offt mit
WaitzewKleibenmbm.

N«2.
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